
Schreiben ohne Worte 

Cy Twombly, Ohne Titel, 1970; Ninis Gemälde, 1971



 Pinsel, flüssige Farbe, Papier  
oder Leinwand im Großformat 

Stifte, Papier

TH

INK

Schrift bleibt hier 
wortlos, was aber schafft 

das Bild mit seinen Gesten?
Kennst du Situationen, 
in denen dir die Worte 

fehlen? 

 Malerei, abstrakter 
Expressionismus, gestische 
Malerei, Abstraktion 

 Denke an ein bestimmtes Thema oder 
 eine Person, die dir am Herzen liegt.

 Lasse deinen Gedanken freien Lauf,  
während dein Stift Zeile für Zeile Spuren 
hinterlässt.

 Sind deine Zeichen weich und fließend 
oder zackig und grob?

 Verwende flüssige Farben einer Farb­
familie und einen großformatigen Malgrund. 

(1) C. Twombly, zit. n.: M. Jacobus: Reading Cy Twombly – Poetry in Paint, Princeton/New Jersey 2016, S. 82. Übers. S. Theil. ©  Museumspädagogisches Zentrum, 

 Jede Linie ist jetzt die eigent-
liche Erfahrung mit ihrer eigenen 
angeborenen Geschichte. Sie  
illustriert nicht – sie ist das Gefühl 
ihrer eigenen Verwirklichung. (1)


